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DEUTSCHE RENAISSANCE IN ÖSTERREICH.
ERSTE ABTHEILUNG : STEIERMARK .

ERSTES HEFT .

ls die Renaiffance mit Beginn des fech -
zehnten Jahrhunderts von Italien, ihrer
Geburtsftätte aus, ihren fiegreichenLauf
durch die gelammte chriftliche Welt
immer weiter fortfetzte , nahm fie bei

jedem der verfchiedenen Völker einen der Empfin¬
dungsweife derfelben entfprechenden Ausdruck an.
So kam es , dafs üe auch in Deutfchland das im
i5. Jahrhundert herrfchende gothifche Formenwefen
in einer Weife modificirte und abforbirte , weiche die
Aufmerkfamkeit fowol der Kunftforfcher als auch
der ausübenden Künftler feit einem Jahrzehnt immer
lebhafter angeregt hat . Da das heutige Kaiferthum
Oefterreich damals einen wefentlichen Theil Deutfch-
lands ausmachte, war es nur natürlich , dafs die Kunft

der Renaiffance auch hier einen deutfchen Anftrich
annahm. Die unmittelbare Nähe Italiens bewirkte
jedoch , dafs die Verzierungskunft fich mehr dem
italienifchen Stilgefühl accommodirte und mehr nach
Feinheit und Klarheit der Formen als nach Reich¬
thum und Fülle ftrebte . Unter welchen Verhältniffen
und wie dies gefchah , hat uns Lübke in feiner Ge -
fchichte der deutfchenRenaiffance in geiftvollerWeife
auseinandergefetzt , und es erübrigt der Detailfor-
fchung nur noch weiteres Material zu fammeln, um
die Kenntnifs deffen , was Oefterreich an Schätzen
aus der deutfchen Renaiffancezeitbefitzt, zu vervoll-

| kommnen. Diefem Zweckezu dienen ift die mitdiefem
Hefte beginnende Publication beftimmt.

Schloss Hollenegg in Steiermark .

Am öftlichen Fufse des fteiermärkifch- kärnt-
nerifchen Gebirges , der Koralpe , auf einem mäfsighohen Hügel mit herrlicher Ausficht über den
fchönften Theil der grünen Steiermark , das Sulm-
und Lafsnitzthal, fteht das fchöne Renaiffancefchlofs
Hollenegg , das gegenwärtig den Fürften von und
zu Liechtenftein gehört , welche hier ihre Refidenz
aufgefchlagen haben.

Urkundlich kommt das Gefchlechtder Herren von
Hollenegk zu Hollenegg fchon im 12 . Jahrhundert
vor , und fie dürften ihr Stammfchlofs an diefer
Stelle wohl fchon zu Ende des 11 . oder mit Beginn
des 12 . Jahrhunderts erbaut haben . Eine mittel¬
alterliche Grabplatte mit dem Wappen der Hollen¬
egger ift im Innern der Schlofskirche, welche zu¬
gleich Pfarrkirche ift , in der Mauer eingelaffen .

Der Erbauer des gegenwärtigen Schloffes , der
zugleich der letzte feines Stammes war , war Fried¬
rich V . von Hollenegk ; er ftarb i582 zu Linz.
Die Bauformen des Schloffes zeigen eine merk¬
würdige Verwandtfchaft und theilweife Ueberein-
ftimmung mit jenen des Ständehaufes in der Haupt -
ftadt Graz , fo dafs anzunehmen ift , dafs ein und
derfelbe Architekt beide erbaut hat . Ueber dem

Portal des Stiegenhaufes im erften Schlofshofe fteht
folgende Infchrift :

Ne penitus premerent oblivia stirpem .
Mens fuit haec arcis ponere tecta novae,

Sumptibus extruxit propriis Fridericus ab HollneggExtrarent generis quo monumenta sui.
Tu Studium lauda, nec factum credito luxu,

Ipsi quod suasit prosteritatis amor.
Conditor omnipotens rerum et fabricator olympiUt maneat felix hanc regat ipse domum.

Anno MDLXXVII.
Das Schlofs wechfelte hierauf mehrfach feine

Befitzer.
Im Sommer des Jahres 1821 kaufte Se . Durch¬

laucht der Fürft Johann von und zu Liechtenftein
das Schlofs von den Grafen von Khuenberg . Sein
Nachfolger Fürft Franz , der gegenwärtige Majorats¬herr , liefs das Schlofs durch feinen Architekten ,Johann Kragora , mit Aufwendung bedeutender Mittel
fo reich ausftatten , dafs es eine wahrhaft fürftliche
Vornehmheit und Eleganz befitzt.

Charakteriftifch für die Frührenaiffance in Steier¬
mark find die gekuppelten rundbogigen Fenfter , mit
Mittelfäulchen und Deckgefimfen über den Archi¬
volten. Solche finden fich auch am Ständehaus in



i

Graz , an der Domkirche, am fürftbifchöflichen
Schlöffe zu Seccau bei Leibnitz etc . Auch ein
Kämpferprofil, das einer umgekehrten attifchen Bafis
gleicht , bezeichnet diefe Epoche. Im Schlöffe
zeichnet ein durch zwei Stockwerke durchgehender
Saal fich vor den übrigen Räumlichkeiten aus . Er
ift mit wohlerhaltenen Freskomalereien gefchmückt.
Der Sockel trägt an einer Stelle die Infchrift :
Philipp Carl Laubmann pinx 1750 .

Blatt 1, 2 und 3 .
Thürfassung aus dem Bibliothekzimmer des Schlosses

Hollenegg .
Das Bibliothekzimmer Sr . Durchlaucht des

Fürften Alfred von und zu Liechtenflein, des künf¬
tigen Majoratsherrn , ift mit drei Thürfaffungen
gefchmückt , welche aus dem fogenannten Fürften -
zimmer des Schloffes Riegersburg in Steiermark
flammen. Letzteres gehört ebenfalls diefen Fürften ,
und fie liefsen die fchönen Thürfaffungen von dort
nach Hollenegg verletzen.

Alle drei Thüren gleichen fich in der architek-
tonifchen Anordnung , und nur die Ausfchmückung
der Flächen im Aufbau über dem Architrav wech-
felt ab , indem jeder ein anderes Wappen enthält .
Die Wappen find die von Oefterreich , Tirol und
Steiermark , in edel gezeichnete Rahmen gefafst und
mit den Herzogshüten gekrönt . Die Schildträger
auf zweien der Thürfaffungen find reichgeharnifchte
Rittergeftalten , welche fo wie die Mittelwappen
vortrefflich in Holz gefchnitzt find . Das fteier-
märkifche Wappenfchild auf der dritten Thürfaffung
ift von zwei Wappenfchildern zweier fteierifcher
Adelsgefchlechter begleitet. Die Thürfaffungen find
in brauner Natur-Holzfarbe mit reicher Vergoldung,
die Wappen und die Schildträger polychrom ge¬
halten . Intereffant find die Sockelfiguren , welche
die grofsen Säulen tragen ; fie wechfeln bei den
drei Thüren ab. Bei der einen Thür find es Wald¬
männer , welche die Säulen ftützen, bei der anderen
find es Greifen, und bei der dritten find es Löwen.
Die beiden letzteren halten Wappenfchilder in den
Tatzen .

Eine Thürfaffung im Prunkzimmer neben dem
Bibliothekzimmer , die vorherrfchend mit Intarfien
geziert ift , zeigt in einem Felde der Attika die
Jahreszahl 1562 .

Blatt 4 und 5 .
Ofen aus dem Bibliothekzimmer zu Hollenegg .
Wohl einen der prächtigften Oefen aus der

deutfchen Renaiffancezeit zeigt uns das Blatt 4,
deffen fchöne Details auf dem nächften Blatte dar-
geftellt find . Nicht nur die rein architektonifchen
Gliederungen und das edle Ornament , auch die vor-
trefflichften Glafurfarben zeichnen diefes Objekt aus.
Aufser den gewöhnlichen Majolikafarbentönen zeigt
er auch ein fchönes Apfelgrün und ein fanftes lichtes
Blaugrau . Die grofsen convex gehaltenen Kreis¬
flächen der Kacheln find tiefblau, alle anderen Orna¬
mente find in fchöner Abwechslung der bekanntlich
befchränkten Majolikafarbenfkala auf mattweifsem

Grunde bemalt. Die vorzügliche Geftaltung und
Ausführung des Ofens läfst die Vermuthung nahe
treten , derfelbe könne das Erzeugnifs einer be¬
deutenden Werkftätte der füddeutfchen Töpferfchule
und nicht das Produkt eines heimifchen Töpfers
fein . Auch diefer Ofen ftammt aus Riegersburg .

Blatt 6 und 7.
Ofen aus einem Schlafzimmer des Schlosses .

Weniger prächtig als der frühere , ift diefer
Ofen immerhin ein bedeutendes Majolikawerk. Be-
fonders in den Profilen zeigt er eine etwas freiere,
von den architektonifchen Formen abweichendere
Haltung , welche Behandlung es dem Erzeuger auch
geftattete , das Fufsglied des Auffatzes zugleich, u . z .
in umgekehrter Anordnung , als krönendes Abfchlufs-
glied zu verwenden . Auch diefer Ofen ift poly-
chromirt , doch find deffen Farben gedämpfter als
die des vorigen. Se . Durchlaucht der Herr Fünft
befitzt aufser vielen anderen prächtigen Kunfter-
zeugniffen aus belferen Stilperioden auch zwei Stühle
von ausgezeichneter Arbeit , die ein Gefchenk des
verftorbenen Königs von Sachfen an den Fürften
find und jenen Stühlen aus der fächfifchen Kunft-
fammlung zu Dresden gleichen, die Paul Naumann
in der i5. Abtheilung , zweites Heft, Tafel 17 unferes
Sammelwerkes abbildete. Sie find in Ebenholz mit
feiner Vergoldung und Bemalung gefertigt , mit
Elfenbeineinlagen und vielen Halbedelfteinen geziert.

Blatt 8 ,
Stuckdecke aus einem Saale des Schlosses Limberg

in Steiermark .
Kaum eine Stunde Weges entfernt von Hollen¬

egg liegt das Schlofs Limberg auf mäfsig hoher
Berglehne, umgeben von ausgedehnten Waldungen ;
es gehört ebenfalls den Fürften von und zu Liechten-
ftein . Die Lage des Schloffes ift gerade keine be -
fonders günftige , was fchon feinem Erbauer ein¬
geleuchtet haben mufste.

Auf der Umrahmung einer gemalten Darftellung
des Schloffes , in einem der Zimmer deffelben , drückt
er leine Meinung in nicht zu verkennender Weife
aus . Sie lautet : »Da wahr , mir gefchehen mein
gröfster Fahl , Limberg, ' da ich dich pau zu Perg
und Thal 1666.«

An der Aufsenfeite des Schloffes ift zweimal
die Jahreszahl i664 angebracht . Entfprechend diefer
Zeit erfcheint die fchwungvolle Stuckdecoration
mehrerer Räume des Schloffes fchon ftark barock.
Leider find die bildlichen Darftellungen in den ver-
fchiedenen Feldern nicht in Harmonie mit dem
plaftifchen Schmuck. Sie werden urfprünglich wohl
beffer gewefen fein , und erft nachträglich , bei Ge¬
legenheit einer Renovirung , dürfte eine unberufene
Hand das vorhandene Gute verdorben haben. Aehn-
lich wie diefe meifterhafte Stuckdecoration ift das
Meifte , was im Lande Steiermark in diefer Technik
vorhanden ift , ausgeführt , und dies ift nicht 'wenig,
denn viele Baulichkeiten , die ihre Entziehung aus
der Zeit der Gegenreformation datiren , find mit



Stuckornamenten und häufig auch mit Freskomale¬
reien geziert. Meißens find diefe Stückarbeiten weifs
gehalten . Doch ift uns auch ein Beifpiel von einer
polychromen Fällung bekannt , und zwar befindet
lieh diefes in einem Zimmer des Priefterhaufes bei
Strafsengel . Die Bemalung ift äufserft wirkungsvoll.,indem die plaftifchen Formen mit aus dem Dunkeln
in’s Helle verlaufenden Farbentönen bemalt und
theilweife auch vergoldet find .

Blatt 9.
Gemalte Balkendecke im Schlosse Purgstall in

Steiermark .
Einige Stunden von Hollenegg entfernt , erhebt

lieh über dem Markte Wiels auf einem mäfsig hohen
Hügel das Sr . Durchlaucht dem Herrn Fürften Louis
von und zu Liechtenftein gehörige Schlofs Purg -
ftall , das in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts
erbaut wurde . Die auf diefem Blatte dargeftellte
intereffante Balkendecke mit ihrer originellen Be¬
malung ift fo ziemlich der letzte bedeutende Reft
der urfprünglichen Dekoration und dürfte , da das
Holzwerk bereits fehr. morfch geworden ift , auch
nicht mehr lange erhalten bleiben. Der hölzerne
Durchzug zeigt auf feiner Unterfeite lichtgrauen
Grund, die Cartouchen find dunkelgrau , das Orna¬
ment okergelb. An den Seitenflächen des Durch¬
zuges fieht man in der Mitte auf der einen Seite
Orpheus unter den Thieren , auf der anderen Seite
eine Landfchaft mit einem See , über den ein Reiher
ftreicht.

Die Haupttöne der übrigen Bemalung find grau,
okergelb und rothbraun . Die Kriegerfiguren flehen
in weifsen Feldern . Das weitere Ornamentwerk
zeigt bunte, fanft gehaltene Farben . In einem Felde
fleht die Zahl i5g2.

Blatt 10,
Ansicht der Schlösser Limberg und Hollenegg in

Steiermark .
I

Diefe beiden Anfichten geben uns den Charakter
der Schlofsbauten, wie fie hier zu Lande über Hügel
und Thäler verftreut find . Bei Limberg ift zu be¬
merken, dafs die gedeckten Aufgänge am Fufse des
Schlofsvorbaues eine Zuthat aus neuerer Zeit find .
Bei Hollenegg , das gegenwärtig durch üppigen
Baum- und Pflanzenwuchs bedeutend mehr ver¬
deckt ift , als wir es auf der Zeichnung zur Dar-
ftellung brachten , glauben wir annehmen zu können,
dafs der vordere Rundthurm , dem ein gleicher auf
der entgegengefetzten Seite des Schlofles entfpricht,
aus früherer Zeit herftammt . Die jetzigen Fenfter
der beiden Thürme find aus neuerer Zeit. Früher
waren es nur Luken , die zur Vertheidigung dienten.
Der Grundrifs des Schlofles ift deshalb von Inter-
efle , weil er von den fonft üblichen bedeutend
abweicht . Aus ihm erfleht man , dafs das Schlofs
eigentlich nur zwei parallele zweiftöckigeHausbauten
bildet, die an ihren Köpfen durch Gänge und Stiegen¬
bauten verbunden find . Der zweite Hof , in dem
die Kirche fleht , ift nach drei Seiten durch Gang¬
bauten eingefafst. In diefem zweiten Schlofshofe
find aufser einigen fchönen Grabfteinen auch fehr
bemerkenswerthe Todtenfchilde und Wappen diefes
Herrengefchlechtes aufgeftellt. Befonders merk¬
würdig find zwei in Eifen gegoffene Reliefplatten , die
in mäfsiger Gröfse ausgeführt , gewappnete und ge -
harnifchte Ritter darftellen. Ob fie urfprünglich
Grabmonumente . waren , oder anderen Zwecken,vielleicht als Beftandtheile eines Ofens dienten, läfst
fich nach ihrer gegenwärtigen Aufftellung nicht mit
Beftimmtheit ausfprechen.
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DEUTSCHE RENAISSANCE IN ÖSTERREICH .
ERSTE ABTHEILUNG : STEIERMARK .

ZWEITES UND DRITTES HEFT .

EIE6BESBUEG — EHEENHAUSEN , (Blatt 1 — 20 .)

W-SC/fULME '/STIT/i oez .

Anficht der Riegersburg .

Riegersburg .
*)

An der Strafse zvvifchen den Märkten Feldbach und
11z, drei Stunden von der ungarifchen Grenze entfernt , er¬
hebt fich hoch und mächtig über das umliegende Hügel¬
land und den gleichnamigen Marktflecken das Schlofs
Riegersburg. Schon der allgemeine Anblick diefes weit¬
läufigen , noch gut erhaltenen Gebäudes mit feinen hohen
Mauern und. zahlreichen Thürmen zieht selbft aus der
Ferne die Aufmerksamkeit auf fich .

Riegersburgwurde ehemals für die Hauptfeftungim Often
Steiermarks gehalten. Um in das eigentlicheSchlofs, Kronegg
genannt, zu gelangen, das im Nordweften auf der äufserften
Spitze liegt, mufs man nicht weniger als Geben Thore pafflren .

Die ältefte Gefchichte diefer merkwürdigen Vefte ift
in tiefes Dunkel gehüllt und felbft die Autoren des
x 7 . Jahrhunderts wißen wenig von ihr zu berichten. Gewifs
ift nur, dafs mehrere Herren von Riegersburg in den Türken¬
kriegen hohe Commandos inne hatten, und dafs die Vefte
in Zeiten der Gefahr als Feuerfignal-Station diente.

Zu den merkwürdigften Gefchlechtern, in deren Be-
fltz die Riegersburg war , gehört die Familie Reichenburg

* Mit theilweifer Benutzung von J . A . Janifch ’s Topographifch -

ftatiftifch - hiftorifchem Lexicon von Steyermark . Graz , Leykam 1882 .

( 1478—-1571 ) . Der Befitz ging dann an die Ritter von
Stadl über , welche das Schlofs vergröfserten und ver -
fchönerten. Der . erfte diefes Gefchlechtes, Erasmus , ftarb
1578 und liegt in der Pfarrkirche zu Riegersburg begraben,
wo ein mächtiges Denkmal an der Nordfeite des Schiffes
Kunde von ihm gibt. Im Jahre 1618 wurde die Burg an
die Familie Urfenbeck verkauft , kam aber fchon im Jahre
1637 nach langem Prozeffe an die Familie Wechsler.

Aus diefer flammte die als « fchlimme Lifel» im Volks¬
munde bekannte Elifabeth Wechsler. Verehelicht mit Hans
Wilhelm Freiherrn von Galler (der aber fchon 1649 ftarb),
forgte Ge für ihren Nachruhm durch viele und prachtvolle
Bauten , wie die Infchriften und Wappen noch jetzt be-
weifen . Ihrer Bauthätigkeit verdankt das Schlofs haupt-
fachlich feine heutige Pbyüognomie. Zweimal Witwe , vom
dritten Manne gefchieden, ftarb Ge im Jahre 1672 und
liegt in Riegersburg begraben , ohne dafs man von ihrer
Gruft Kenntnifs hat. Wie es heifst , hatte Ge Geh jedes
Grabmonument in Hinficht auf das von ihr umgebaute
Schlofs verbeten, da diefes ihr einziges Denkmal fein füllte.
Im Jahre 1822 kam das Schlofs auf dem Wege der Ver-
fteigerung an den Fürften Johann Liechtenftein und wurde
von diefem in ein Fideicommifs verwandelt.



In der Reihe von Zimmern des erften Stockwerkes
in der örtlichen Fronte, die einen offenen Säulengang gegen
den Hof hat , befindet fich der weifse oder Speife -
faal (Taf. i und 2 ) . Er ift mit fchöner Stückarbeit am
Gewölbe und mit Gemälden in den Feldern prunkvoll ge -
fchmückt. Die Stuccoornamente tragen den Charakter der
Carlone’fchen Schule , d . h . jener , auch in Graz , Leoben,
Judenburg, Admont und Pöllau vom 16 . bis 18 . Jahrhundert
thätigen, aus dem Mailändifchen eingewanderten und reich¬
verzweigten Architektenfamilie, An der fiidlichen Wand
diefes Saales befinden fich die Eingänge in die anftofsenden
Gemächer des erften und zweiten Stockwerkes, das fünf
Wohnzimmer enthält. In letztere führt eine offene Treppe
mit zwei Aufgängen und einem eifernen Stiegengeländer.
Auf der erhöhten Stelle , wo man in die Thüre des zweiten
Stockwerkes tritt , hat man zugleich einen fchönen Ueber-
blick des prächtigen Saales. Ueber diefem erhöhten Platze
ift einige Stufen hinab der Eingang in die Zimmer des
erften Stockwerkes, fo dafs der Speifefaal die obere Hälfte
des erften und die untere Hälfte des zweiten Stockwerkes
einnimmt. An der örtlichen Wand diefes mit weifsem
Marmor gepflafterten Saales find drei gekuppelte Fenfter
und an der Weftfeite eine grofse Thüre , die auf den er¬
wähnten Gang in den Hof führt. An der Decke befindet
fich in zwei blauen Feldern mit Goldbuchftaben der Spruch :

„ Baven ist ein schöner Lust
Was es mich kost ist ?nir bewusst “

MDCL VIII ;
und gegenüber :

„ Katherina Elisabetka Frav GaUerin , Frei - Frav geborene
Wechslerin . Wittib

Durch eine Thüre an der Nordfeite diefes Saales ge¬
langt man in den fog . Ritterfaal , deffen Decke aus fehr
fchönem Holzgetäfel befteht. Er ift 19 m lang und 7 . 5 m |
breit , hat drei grofse , mit kunftvollen Holzmofaiken ver¬
kleidete Eingänge (fiehe Blatt 3 u . 4 ) , diefelben flammen
aus dem Jahre 1600 , wo fie von Hanns Freiherrn von
Stadl errichtet wurden. Sie find im reichften Stile deutfcher
Renaiffance behandelt und in gebeiztem und gebranntem
Holze fowie in Naturholz in Intarfia und Schnitzwerk aus¬
geführt. In ihrer lebendigen Gliederung und der reichen
eingelegten Ornamentik rufen diefe Holzarbeiten diejenigen
des Schloffes Völthurns bei Brixen in Tirol in ’s Gedächtnifs.

In diefem Saale befindet fich auch der auf Blatt 5
abgebildete Kachelofen ( Details auf Blatt 6 ) . Derfelbe
ift aus einfarbig grünen Kacheln aufgebaut und gleicht in
mehreren Details , z . B . dem Bekrönungsmotiv mit dem
geflügelten Kopfe und dem der Sockelfriefe vollkommen
dem Ofen in Schlofs Wülflingen bei Winterthur. (Vergl.
Bücher und Gnauth, Das Kunfthandwerk I . Band, Bl . 33 ,
34, 39, 40.)

Eine kleine Seitenthüre an der Wand führt mittels
einer fchmalen Brücke in eine Reihe von Zimmern, die
zuerft nördlich , dann weltlich und endlich in füdlicher
Richtung herumziehen und den zweiten und oberen Schlofs-
hof umfchliefsen. Das erfte diefer Zimmer , Türken¬
zimmer genannt , enthält einen grofsen fchönen Kamin
aus Sandftein vom Jahre 1588 . Das nächfte, das Römer¬
zimmer , hat Holzgetäfel mit Gemälden an der Decke
(Blatt 7 ) .

Die Gemälde find in Wafferfarben auf Leinwand aus¬
geführt und fchildern Scenen aus der Gefchichte Roms.

Es find deren neun und zwar je zwei in jeder Himmels¬
gegend und eines in der Mitte der Decke. Die beiden,
auf der Tafel erfichtlichen Darftellungen find : Marcus
Curtius, der fich mit feinem Pferde in den Abgrund ftürzt.
Infchrift :

„ Marcus Curtius der edle Römer fung
Das Vaterland erhalt mit einem Sprung ,
Darauf das Volk ihme zum Lohn —
Sem Grab erfillt 7nit Frichten schon . “

und der Hirte Fauftulus knieend beim Ruminalifchen
Feigenbaum, wo er die Kinder der Rhea Sylvia findet.

„ Amulius befiehlt die Kinder zti ertrenken halt
Eine Wülfin kornpt schnell aus dem Waldt
Und nehrt die Kinder zitr Zeit
Komulus und Jlemus heissen beidt . ii

Die übrigen Felder enthalten die Darftellungen : Valerius
Corvus kämpft mit dem Gallier , Mucius Scaevola bei
Porsenna , Horatius Codes die Sublicifche Brücke ver-
theidigend , der letzte Horatier , Titus Manlius Torquatus
befiegt den Gallier, Remus von Romulus getödtet, endlich
im Mittelfelde der Triumphzug des Scipio.

Die vier Eckfüllungen find mit Ornamenten bemalt,
das einfaffende Band fchwarz, die Rofetten licht gehalten
mit brauner Zeichnung, ebenfo ift das Randornament auf
lichtem Grunde mit braun und blau gemalten Contouren
ausgeführt.

Der Grund der mittleren Füllung ift dunkelblau , das
zarte Ornament weifs mit einigen rothen Partien. Die die
mittlere Füllung umfaffende Bordüre hebt fich von licht¬
blauem Grunde ab ; das Ornament weifs mit kleinen rothen
Partien , die Masken und die Einfaffungen derfelben in
brauner Farbe , die Cartouche der mittleren Füllung braun
und blau.

Das Leiftenwerk ift blau und ockergelb bemalt , die
Gefimfe find weifs .

Durch die Wahl und naive Behandlung der antiken
Vorwürfe, fowie durch die im Groteskencharakter gehaltenen
Ornamente erinnert die Decoration diefer fchönen Decke
einigermafsen an die Malerei des fog . Spanifchen Saales
im Schlofs Ambras bei Innsbruck.

An das vorbefchriebene Römerzimmer fc 'nliefst fich
das Bilderzimmer an , welches ebenfalls eine gefelderte
Decke mit Malereien aufweift (Blatt 8 ) . In der Mitte die
Parzen im octogonen Hauptfelde. Von diefem Achtecke
laufen diagonal vier Bänder aus , welche die Jahreszeiten
in allegorifchen Figuren enthalten. Von den Bändern theil-
weife gedeckt erfcheint zunächft um das Mittelfeld eine
kreisförmig angeordnete Darftellung : nämlich ein fchein-
bares Gefimfe , auf welchem Putti mit Blumen und Vögeln
fitzen . Ueber diefer Brüftung find gegen den Mittelpunkt
hin vier Gruppen von Geftalten zu fehen, welche im Zeit-
koftüm gekleidet find : ein fich küffendes Paar, ein Mädchen
mit dem Tode etc. Den äufseren Rand, über den jedoch
die Diagonalftreifen gleichfalls hinlaufen, bildet ein auf allen
vier Seiten herumreichender, in Felder getheilter Fries , in
welchem Ornamente mit figuralen Scenen abwechfeln. Um
1600 . Die Ornamente zeigen in ihrem Füllwerk deutfchen,
fonft mehr den italienifchen Grotesken - Typus ; daffelbe
gilt vom figuralen Theil.

Im Hofe befindet fich eine in den Felfen gemeifselte,
26 . 5 m tiefe Cifterne, die von einem kunftvoll gearbeiteten
Gitterwerk eingedacht ift (Blatt 9) . Die Arbeit erinnert an



den Brunnen auf dem Marktplatze in Bruck und Aehnliche.
Der Verfertiger foll ein Huffchmied gewefen fein , der auch
fein Handwerkszeichen, ein kleines Hufeifen, im Geäfte des
Gitterwerkes anbrachte , was man nur fchwer herausfindet.

An der Aufsenfeite der gothifchen Kirche ein Grab -
ftein (Blatt io ) des 17 . Jahrhunderts , zweite Hälfte , im
beginnenden Barokflil. Das Mittelfeld mit den Figuren
eines h . Bifchofs und St . Florian fcheint indeffen älteren
Urfprunges zu fein .

Im 16 . Jahrhundert kaufte es Chriftoph von Eggen¬
berg und feine Gemahlin Helena , eine geborne Fugger.
Deren Sohn Ruprecht erbaute das prächtige Maufoleum zu
Ehrenhausen, und fand als der Erste dort feine Ruheftätte.
Durch Maria Eleona, Fürstin von Eggenberg, kam Ehren¬
haufen an die Grafen von Leslie, 1777, nach dem Ausfterben
der Leslie mit 7 . Jänner 1803 an Rofalia Gräfin von Attems,
am 19 . Juli 1805 an Anton Graf von Attems. Letzterer
kaufte im Jahre 1815 noch die Herrfchaft Gamlitz hinzu.

Po
Honos

WSCJfl/I,MEISTER OEZ.

Maufoleum zu Ehrenhaufen .

Ehrenhausen .
Das geräumige Schlofs liegt auf einem den Markt, die

Strafse , Bahn und Murbrücke beherrfchenden nicht hohen
Berge . Nächll dem Schlöffe befindet fich das fehenswerthe
Maufoleum der Fürflen von Eggenberg.

Diefes Schlofs, früher Ernhaus, Ernhufen genannt, war
einfl. im Befitz eines eigenen Gefchlechts, dann befafsen es
die Spielfelder, die Pettauer, im 12 . und 13 . Jahrhundert er¬
hielten (d . d. Gratz am Erchtag nach Judica 1363) die
Herzoge Rudolf und Albrecht von Oellerreich , über diefe
Veile fammt dem Thurme zu Spielfeld vom Abte Conrad
zu St . Paul im Lavanthal die Belehnung. Später befafsen
es die Grafen von Schaumburg 1471 , weiterhin die Stuben¬
berge, (nach Wildenilein auch die Rindsmaule.)

Ruprecht von Eggenberg, kaif. General- Feldzeugmeiller,
geb . 1546 , gell. 1611 , diente zuerst in den Niederlanden
unter den Fahnen des Herzogs von Parma , Alefsandro
Farnefe , wurde 1593 Schlofshauptmann von Graz , dann
fchlug er die Türken in der Schlacht bei Siffek am 2 2 . Juni
desfelben Jahres , wurde General- Oberft- Lieutenant und
endlich 1597 Feldzeugmeiller. Noch befehligte er das den
Türken wieder entriffene Raab bis 1606 und trat dann in
den Ruhelland. Er erbaute das Schlofs Ehrenhaufen und
gründete die kunftreiche Grabesllätte für fich und feinen
Neffen Wolf, den er adoptirt hatte.

Wie aus dem erhaltenen Teftament des kunftfinnigen
Mannes hervorgeht , war der Bau des Maufoleums 1606
fchon im Werke. Der Architekt war der BaumeisterJohann



Wälder. Ruprecht erlebte aber die Vollendung nicht, denn
noch im Jahre 1614 find die Arbeiten im Gange. Auf der
Terraffe ift die Jahreszahl MDCX angebracht. Johann Wälder
erfcheint auch unter den Namen Waiden und Walter, und
war Baumeilter in Graz, wofelbft noch 1650 ein Hans Walther
( derfelbe ?) beim Bau der Carmeliterkirche befchäftigt ift .

Der Stil des Baues zeigt deutlich, dafs fein Urheber
der heimifchen Kunftthätigkeit entwachfen ift , fo mächtig
ihn der Einflufs Italienifcher Spätrenaiffance auch berührt
hatte. Die Strebepfeiler an den Längswänden entfprechen
fogar noch dem mittelalterlichen Conftruktionsprinzip,
im Decorativen mifchen fich die Elemente der deutfchen
Renaiffance mit dem oberitalifchen Barokftil. Infofern
letzteren hier die Stuccoornamentik be-
fonders vertritt, zeigt fich Wälder den
gleichzeitigen, in Sekkau und andern
Orten Steiermarks thätigen, aus Como
flammenden Architekten aus der Fa¬
milie der Carlone fehr verwandt.

Der Grundrifs diefes Gebäudes
zeigt eine originelle Verbindung des
Langhaus- , mit dem Centralbaue. Das
Mittelfchiff, vor und hinter der Kuppel,
ift mit Tonnengewölben, die Seiten -
fchiffe jedoch flachgedeckt. Der
Kuppelraum bildet ein länglichesOcto-
gon , welches fowohl auf den Wänden
als auf den vier freiftehenden Säulen
aufruht. Die Kuppel entfpringt un¬
mittelbar auf dem Architrav und be-
fteht aus dem Tambour, der in Felder
getheilten Schale und der Laterne.

Am Eingänge des Maufoleums
feffeln zwei koloffale Statuen fowie das
auf Blatt 1 und 2 dargeftellte Portal
den Blick des Befuchers. Die beiden Riefengeftalten erinnern
lebhaft an die neben dem Portal des Zeughaufes in Graz
in den Nifchen aufgeftelltenFiguren. Auf den Poftamenten
find die Reliefs eines Land- und eines Seetreffens an¬
gebracht. Die auf dem Giebel gelagerten Gehalten der
Siegesgöttinen halten das Wappen des Gefchlechtes, da¬
runter der mit dem thatenreichen Leben des Gründers wohl
im Zufammenhange flehende Wahlfpruch : Post onus honos
(Nach der Mühe die Ehre ) . Den Halbbogen bekrönt die
fitzende Geftalt feines Schutzheiligen, des Salzburgifchen
Bifchofs S . Ruprecht.

Blatt 3 u. 4 Hellt den developirten Theil der acht¬
eckigen Kuppel und die Innenfeite des Eingangs vor. An
jeder Seite des achteckigen Tambours befindet fich ein
Fenfter, aufserdem ' erhält das Maufoleum noch Licht durch
die über der Kuppel befindliche Laterne und von zwei

an den Seiten befindlichen Fenllern. Die plaftifche De-
coration im Innern ift durchwegs aus Stuck und weifs
getüncht.

Auf Blatt 5 ift das ausgebreitete Tonnengewölbe zu
fehen, fowie der Fries des Architraves, Kapital und Säulen-
fchaft. Die Höhe ift dem auf Blatt 6 gezeichneten Pilafter
gleich . Die Canellirungen der Säulen fowie ihre Verzierung
mit Weinranken find ebenfalls in Stucco ausgeführt. Bl . 6
zeigt einen der beiden denkmalartigen Aufbauten , welche
im Kuppelraume an den Seitenwänden errichtet find und
in einem reichen Rahmenwerke die in Oelmalerei auf
Leinwand ausgeführten, unter- lebensgrofsen Porträts des
Gründers und feines Neffen Wolf enthalten. Ruprecht ift in

fpanifcher Tracht mit dem Regiments-
ftab dargeftellt. Auf dem gebrochenen
Giebel find Trophäen und das Wappen
angebracht. Die Infchrift des zweiten
Bildniffes lautet : „ Wolf von Eggen -
perg , Generali - Obrister der Croat-
und Möhrgränitzen

Blatt 7 Kirchenbank und Wafch-
becken. Erftere ift gefchnitzt und
theilweife vergoldet. Das Waffergefäfs
des Letzteren Hellt einen Apfel aus
Zinn vor , deffen Stiel als Ausflufs -
röhre dient.

Blatt 8 : Seitenaltar. Zwei voll¬
kommen gleiche Altäre diefer Art,
von Holz gefchnitzt , vergoldet , mit
Malereien in den Füllungen , flehen
an den Ecken der Seitenfchiffe neben
dem Hochaltar , deffen Gemälde, der
Erlöfer, die chrifllichen Waffen gegen
die Türken fegnend, von Johann Adam
Weifskircher (geb. um 1615 , gest.

Graz, den 26 . Januar 1695) herrührt .
Blatt 9 : In der Mitte des Maufoleums befindet fich ein

im Fufsboden eingelaffenes fchmiedeeifernes Gitter, welches
die Gruft abfchliefst. Einige Stufen führen in diefelbe hinab,
wofelbft fich zwei Steinfarkophage der hier Beftatteten
befinden. Auf Ruprechts Grabmal fleht : „Beffer Dich“ um
die , fein Todesdatum enthaltende Schrift : Mors rapvit duces
(1611), auf demjenigendes Wolf : Hic fuit , hie fecit,pugnavit ,
vielt , amavit, —■ te nusquam limui — Ducum est pugnare.
(worin die Zahl 1615, Wolfs Todesjahr .)

Auf Blatt 1 o ift ein in dem benachbarten Orte Gamlitz
befindlicher Grabftein von Sandftein aufgenommen. Die
Pfarre für Ehrenhaufen befand fich früher in Gamlitz. Das
aus dem Jahre 1617 flammende Denkmal im Stil der
fpäteren deutfchen Renaiffance ift durch das Vorkommen
einer Hausmarke bemerkenswerth. Dr . A . Ilg .

Grundrifs des Maufoleums .

—j Mfy

Druck von Fischer & Wittig in Leipzig ,
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r5»

i/,. i,n
' if ' |i

wm

Ml i !

•s
iäsMHWV™

liaeRKsü

üfjrjFiüfTi

Äiüft !
im

iMH.üKüJiHääp& ic'!Üü »
[i*iniiuiiiii !|(ÜSi'jj

jiitiüky'

VfcO . JStyVp GRÖSSE . Au-t D ruck vJ 3 Fritz s chs,Leipzig . 3 -UfQ . BjNL : U / ^UyOQ ; ]^ : V . J\ B ^ ^ LOWIT3 .



Wi *'

gi .: 1 *» •■■
;* i 4 I * ;

. r

*

msss &.r-.-dht,"-

Esii&iJsY:
IfiMiliaiim&ßaiam**wmp

»» •Sä*.

■̂ epssasLj ^l

te*ato--—



Stmnmrrk MM -
$ 1 .10

QRABMONUMENT ANDER KlRCHE ZU pjEQEA SBUf ^ q . .
CMM

Il!i/lmiim

AUfQER . U . AUTQQIv . . V . A - BAEARO ^ IT )5 -

0 i ?. % n
f+ H-H- 1- 1- 1

Aut .Lnickv J GPritzsclie,Leipzig .



fläaäß
'-titk .' SX

<5 ? -». *k«SÄ *

1 i ■ B

* *^y*»- *i ■*j ** p ^-%»
Äis *>. Vt i/t 4
fPfff-T --5/ -k « S Kg
SÄ * - T - ’4 ?r [-5

* ■übsS
'
a .' ••■/ £ . !■igiz - * , ’ '- ~ • '■ •

, : ;f t« . --.- , -r' V < > f ' t / l «* HNI [0* *• •.•t ,1» , ; +fijR : ■, iSA « »SÄfc&wjuäi t '
■‘,

. 1
ä - v ? si ‘ » - i ■!
i/ 'W & 'Z - •'älvi 1

^ t ^ scrf « .«J 1 .
«tf*;*- ' r t «" «Mfrvvr ^ -igr

m
!l,

'
i

-Vi -̂ l & äî SHÄi i . ■
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** / FJp

^ 1 '̂

;j
' ß ?&1 !

«■ifMtifrttiliilaiiftifci

■-v
.- '";

Sällig, * j** «» * »4 miü&mrJz

ffj £ k

, x *■f *•

£ 4t\ k .

?sw

«3ÜP&&
237 *



Sfeurmurft Ü? 1 . 26

MAUSOLEUM EHREMAUSEN

ixummwmuiiOT
CU*

' -

^nb^eiicjmcnji

yr 4, * / ^ / -- -—i - .. JE , », -liv '*
J ^ --roSllM ) IUUh r ' -JW
J . A ULtinii i.lU.mii . m ’. / , . 3 .

'
.*%,

uüiu u u MaiiAUiua-’JUii ; Lyuuu fi>
i \! üiaiüiü iiihuüiu z :_&iu mu jy

\ fv , 1 ' ULLlJUiU Uli UU -K . . .
\ * *- 1 _ ._ 1 _ . -rv “ IlJ

nL> vJ V» \ j vj vti

*HV>

AUFG . U . GEZ . W . S CHULMEISTER .

°> i l <> * Li » t 1

ÄutUiiio 'k 'Uv] G-TVitzsche ...Leipzi | .

mm mmmm mm .«««»(lijggfoag
C€ € € <8 mm

mmifiitmnmw n90088fe »MC < ree »ras®
mmmSiluiniliiiiniin

iHimmmmmiinmn —uw mm
!222fi2fi££fi2£222£2&E2£££J rJfS£££S£S£ £22SS££SSSSS££t

[### A

Avw,mv

fäesli .- -

ifegaSS



5“ s

.‘VTT *

1A J *Vft-; Ssi'V *V ?.* '

mmmmm

mzm
V$ vV * . • ■*£ ** ■■< <

^ VS^ *̂ ** ö .X - .

wSfeü -A
*

•iriSd -',

BS& ’säÄ
rä & Ä ?;* *» Jr

; . *; n ' / ■ : . ■
ter ?** 7i 3K * * >.

' ’» i < ljJ ? * **<!»•■*l
‘ • • vWwiV . :

7f £ Kfij ? jft

'S^^ StSfeCs
».({i -■

2& $SF *S£

SSS
3̂*V»-ifc 1 4 1
?VU‘^ mS&W-ViSff

; » & & & !

2w

1

¥^ 0W -

MgäjMEHfW «.

H
' * r '*y e ' .



„ . S8K
X'; «VV«'

M/hM/ //// ,i / / / / / / / / /Y///////ZsMi W/M
mWmBl

TTTTHTiTTTTTTI

'KMM/ /K/X .Mmn

hm : ; :
mmmm

öEsq

PS

ranai

. 'iiM’r-’rtf■

iimuiiiiijH'jjv.



iMliiil
> ' ■ ' V-“ , . ' - ?-*y>

yp - &
«• * K •*

W; iV :
’ ■ ' i

i T ..-vJhr ',‘
frT5twBrti,r"

js£2ä2g

r i; 5

Miriniwn -t - *» aigfiiff . nu



#n
.
^ v

-

OfÖ
ln 11)nii|

h-

s<>i :ra,1C

Ä
ut

.D
ra

ck
v

J !
G

Fr
itz

sd
ie

,L
er

p
r .



»\g7 “-egt-
•sp-&̂er'*<vV(££,

•jri‘ *£ !■ n *.

ifrtCTfovdfr’KfflSrÄ

» F*#JT % ' i

» £*
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DEUTSCHE RENAISSANCE IN ÖSTERREICH.

ERSTE ABTHEILUNG : STEIERMARK .

VIERTES UND FÜNFTES HEFT .

Blatt 1—2 .
Schmiedeiserner Brunnen am Marktplätze in Bruck

an der Mur.

efterreich und Steiermark find reich an Schmied-
|: eifenarbeiten aus dem XVI. und XVII. Jahr¬
hundert. Befonders fchöne Gitterarbeiten be¬
finden fich an Cillernen und Brunnen.

Einer der fchönften ift der auf Blatt i —2 abgebildete
Brunnen , deffen unterer Theil von einem 3 Fufs hohen
Gitter umgeben wird , welches aus durchfteckten Rundeifen
konftruirt ift , die Verbindungen der Kreuzungen find da¬
durch hergeftellt, dafs an dem Kreuzungspunkte des
einen Stabes ein gefchwelltes Auge gebildet wurde, durch
welches der andere Stab gefleckt ift . In feltenen Fällen
erfcheinen beide Stäbe ohne Schwellung vereinigt.

Diefes Gitter , welches fowohl zum Schutz als zur
Zierde dient , macht nach Zeichnung und Ausführung den
Eindruck , als wenn es in einer fpäteren Zeit zu dem
Brunnen hinzugefügt worden wäre .

Die Stellen , wo die vier eifernen Hauptftützen der
Brunnenlaube auf dem fteinernen Unterbau aufruhen , find
durch lifenenartigeVorfprünge befonders betont, und hier be¬
finden fich Infchriften, die auf die Erbauung des Brunnens
hinweifen . Diefelben lauten :

„Im 1626 jar
Von Gmainer Statt
ich Erpavet war.“

„Defswegen bin ich
worden graben
Dafs man ein kielen
Tronkh kann haben
Und mag mich drinkhen
ohne Sorgen
Hat man kain Geil
So thue ich borgen.“

„Ich Hanns Praller
Trinkh lieber Wein ,

als Waffer
Trenkh ich das Waffer
So gerne als Wein
So kendt ich ein
Reicherer Praffer fein .“
„Und wegen ltebelions-
Gefahr
Die Stadt Linze
Belagert gar *)
Der Bartlmai Linzer
Markh hie Gehaltus
War.“

Den Abfchlufs des Brunnens bildet die Figur des heil.
Georg , auf dem Lindwurm flehend. Diefem Lindwurm
wurden allerlei böfe Thaten nachgefagt, unter anderen auch,
dafs er das Brunnenwaffer vergiftet haben füllte, weshalb
ihn der heil. Georg tödtete.

*) Zur Zeit des obzröfterreichifchen Bauernkrieges, im Sommer
1626 wurde die Stadt Linz von den aufftändifchen Bauern unter der
Führung des Stefan Fadinger (der in Linz in Folge einer erhaltenen
fchwerenVerwundung ftarb) und Willinger belagert und hart bedrängt.

In den Ausläufen, Knäufen etc. , begegnen wir einer
Zierform , die in diefem Materiale für die ganze Epoche
charakteriftifch erfcheint : die doldenförmig gebildeteSpirale.

Die Blumen find aus Flacheifen gebogen ; auch unter
dem oberen Ausgange hängt eine Blume herab, die jedoch
vom Gitterwerk verdeckt , und daher auf der Zeichnung
nicht fichtbar ift .

Blatt 3 .
Güriel -Schliesse . — Bürgermeister - Abzeichen der Stadt

Leoben .

Der in Privatbefitz befindliche filberne, Gürtel - Befatz
ift in der Zeichnung als auch in der Ausführung bemerkens¬
wert!) .

Die Ehrenzeichen des Bürgermeifters und des Vorftehers
des Wirthfchafts- Ausfchuffes der Stadt Leoben find voll-
ftändig gleich , womit der gleiche Rang diefer beiden
Perfönlichkeiten angedeutet fein foll ; diefelben wurden bei
feierlichen Gelegenheiten getragen. Die Umrahmung, fowie
die Ketten und der Löwenkopf find gegoffenes und nach¬
her zifeliertes Silber ; das gemalte Wappen ift. durch einen
1,7 cm hohen gefchliffenen Bergkryftall gefchützt.

Das Wappen diefer alten, gefchichtlich merkwürdigen
Stadt ift ein filberner Straufs im rothen Felde . Er fleht
auf einem F'ufse, trägt in dem andern ein Hufeifen und ein
gleiches im Schnabel. Das Wappen wurde der Stadt Leoben
vom Herzog Friedrich III . dem Schönen verliehen, welcher
zu Anfang des 14 . Jahrhunderts diefe Stadt mit dem Rauh-
eifenverlage privilegirte.

Blatt 4 .
Schmiedeisernes Garten -Gitter im Stifte Admont .

In der Nähe des Hauptportals des Miinfters befindet
fich , einige Stufen hoch, eine Baluftrade, bekrönt von einem
fchmiedeifernen Gitter, der Eingang in den Garten ift von
dem , auf Blatt 4 aufgenommenen Thore abgefchloffen.

Blatt 5 .
Schmiedeisener Ofen im Schlosse Röthelstein bei Admont .

Das Schlofs , dem Benediktinerftifte Admont gehörig,
wurde von dem Abte Urban im Jahre 1655 erbaut und
ift eine halbe Stunde vom Markte Admont entfernt. Die
Zimmer, mit Holzplafond und gefchnitztenThüren des oberen
Stockwerkes enthalten eine Gemäldefammlung. In einem
der Zimmer „ Prälatenzimmer“ genannt , befindet fich der
vergoldete und bemalte fchmiedeiferne Ofen .



Die Rundftäbe und einzelne Glieder find theilweiferoth und vergoldet. Das in Eifenblech ausgefchnitteneOrnament Hl vergoldet , ebenfo die Rippen des Thurmes,die ftrahlenförmige Umrahmung und die Buchltaben ; die
Zeichnung Hl mit brauner Farbe hergeftellt.Die Gefimfe des Ofens find mit Blättern bemalt. Anden beiden Körpern des Ofens fleht man noch Spuren vonBemalung, z . B . find auf dem oberen Körper Engelsköpfemit Flügeln , an den unteren eine Cartoufche erkennbar.Die Zeichnung Hl jedoch zu undeutlich geworden, um felbe
genau wiedergeben zu können.

Blatt 6.
Tisch im Schlosse Röthelstein .

In demfelben Zimmer, wo fich der auf Blatt 5 ab¬gebildete Ofen befindet, fleht der aus Zirbenholz ausgeführteTifch, deffen Platte abgehoben werden kann, der Tifch iftwahrfcheinlichfrüher zur Aufbewahrungvon Mefsgegenftändenbenützt worden.

Blatt 7—8.
Plafonds aus dem Schlosse Strechau .

Diefes Schlofs ift wie Röthelllein im Befitze desBenediktinerlliftesAdmont. Die Burg Strechau, nach Riegers-burg vielleicht die gröfste und fchönfte des Landes , liegtauf einem ifolirten, langgellreckten Kalkfleinfelfen.Die kurze Oft - und lange Südfeite des Hofes find inbeiden Etagen von offenen Arkaden mit Säulen und Balu-ftraden aus Stein umgeben.Der auf Blatt 8 befindliche Holzplafond ift dem Zimmerentnommen, welches an der Nordoftecke des Schloffes liegt.Die Decke ift aus Zirbenholz, wie die meiflen dieferPlafonds.Die Mittelcaffette, fowie die vier erhabenen Füllungen findin zweierlei Hölzern eingelegt.In der gegen Norden gerichteten Front befindet fichdas unregelmäßige Fürftenzimmer, deffen Plafond aufBlatt 7 aufgenommen wurde.Im Jahre 1629 kam Schlofs und Herrfchaft Strechauan das Stift Admont unter feinem Abte Urban Textor.Diefer liefs das fchöne, zwei Stock hohe öllliche Haupt¬gebäude mit den fteinernen Gallerien aufführen.Von 1722 bis 1729 liefs Abt Anton von Mannersbergunausgefetzt am Schlöffe bauen und ausbeffern , die füdlichenMauernverllärken, und den freundlichenSchlofsgartenanlegen.

Blatt 9.
Candelaber aus Bronze in der Stadtpfarrkirche zum heiligen

Matthäus in Murau .
Zwei von diefen Candelabern befinden fich am Fufsedes Hochaltars . Auf ihren Schäften lind Wappenfchilderund am Grunde ihrer Schalen Infchriften angebracht , ausdenen zu erfehen ift, dafs fie im Jahre 1605 in Nürnberggegoffen wurden. Die Ornamente find gravirt.

Blatt 10.
j [Kaffeelöfferaus vergoldetem Silber , grosser Silberlöffel ,

Salzfass .
Die hier abgebildeten Gegenftände befinden fich inPrivatbefitz. Die fechs Seiten des Salzfaffes find abwechfelndmit zwei Ornamenten dekorirt.

Blatt 11—16 .
Drei Oefen aus dem Schlosse Schrattenberg .

Das Schlofs Schrattenberg, im Befitze des Fürften

Adolf zu Schwarzenberg, hat feine jetzige Gellalt im Jahre1685 durch Vikfor Freiherrn, fpäter Graf von Prandleggerhalten, und fällt fomit nicht in die Periode der Renaiffance.Dagegen haben fich aus alter Zeit einige intereffante Er-
zeugniffe jener Periode herüber gerettet . Solcher Art finddie drei auf Blatt 11 — 16 dargeltellten Oefen.Der Ofen auf Blatt 11 Hl gelbbraun glafirt. DieDetails befinden fich auf Blatt 12 . Unterbau und Aufbauhaben diefelbe Anordnung im Grundrifs, die freiftehendenSäulen find diefelben, ebenfo find die gleichen Modelle fürdie mittleren F'

tillungen verwendet worden. Die länglicheFüllung in der Mitte des Detailsblattes ift den abgefchrägtenEcken des Quadrates entnommen. Die verzierte Pyramideals Bekrönung ift, wie die andere cartoufchenartige Be¬
krönung flach . Der grün glafirte Ofen auf Blatt 13 und
14 ift nur von zwei Seiten frei . Auffallend ift dasVerhältnifs der grofsen , fchön dekorirten Kachelfüllungenzu den kleinlich ausfehenden Bekrönungen und Vafen.Das fortlaufende Ornament an den Gefimfen wiederholt fich .— Der auf Blatt 15 und 16 gezeichnete, ebenfalls grünglafirte Ofen unterfcheidet fich wefentlich von den beiden

vorhergehenden durch feinen einfachen Aufbau und diegleichartig wirkenden Kacheln. Befonders fchön find dieGefimfe dekorirt . Die fchmale Kachelfüllung auf demDetailblatt rechts ift einem Ofen auf Röthelllein ent¬nommen.

Blatt 17—18 .
Goldenes Collier .

Der grofse mittlere Stein , fowie der unterfte ammittleren Gehänge sind Rubine , die kleineren licht¬gehaltenen Steine find hellroth , die dunkleren blau.Die Rofetten find weifs mit blauen Rippen emaillirt. DerBlumenfefton hat theilweife farbiges Email. Die Gliederder Gehänge, welche Rofetten enthalten, find grün und rothemaillirt ; die mit den Köpfen blau.Der in Naturgröfse wiedergegebene Schmuck befindetfich in Privatbefitz.

Blatt 18.
Silberner Gürtel .

An die gegoffenen und ziefelirten Spangen fetzen fichdie Ketten an , fo dafs der obere dargeftellte Theil die Mittedes ganzen Gürtels bildet.

Blatt 19.
Auf dem Friedhofe in Judenburg befinden fich einegrofse Zahl folcher fchöner , wohl fchön dem 17 . Jahr¬hundert angehörender fchmiedeifener Grabkreuze, bei denender Name des Meifters nicht zu ermitteln war.

Blatt 20 .
Leider giebt die Autografie nicht die Wirkung dieferherrlichen Stickerei wieder, die fich in dem inneren Theileines Baldachins der Stiftskirche in Sekkau befindet.Auf dem elfenbeinfarbigen Atlasgrunde ift die breite

geometrifche Zeichnung, gelb und mit Gold eingefafst. (Aufunferer Zeichnung wagerecht fchraffirt) . Die fchmale
geometrifche Zeichnung dagegen von grüner Farbe und mitGoldlinien benäht ; die Blätter ebenfalls grün. Gehängeund einzelne Theile der Blumen (fenkrecht dunkel fchraffirt) ,blau , während die fenkrecht fcbraffirtenTheile des Ornamentsaus einem röthlich gelbbraunen Atlas find .

Druck von Fischer & Wittig in Leipzig .
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sililliiili !iiiii '
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DEUTSCHE RENAISSANCE IN ÖSTERREICH .

ERSTE ABTHEILUNG : STEIERMARK .

SECHSTES UND SIEBENTES HEFT .

DAS MAUSOLEUM DES HERZOGS KARL II . IN SEKKAU .

wifchen St . Lorenzen und Knittelfeld, 2 Stunden
von beiden entfernt, liegt 220 m über der Thal¬
fohle der Mur der ehemalige Bifchoffitz Sekkau
mit feiner aus dem 12 . Jahrhundert flammenden

Kirche. In diefer befindet fich das Maufoleum, welches
der kunflfinnige Herzog Karl II . von Steiermark im Jahre
1587— 1592 und zwar in den
beidenzufammengefafstenvor¬
deren Jochen des nördlichen
Seitenfchiffes errichten liefs .
Ueber den Grundrifs diefes
Prachtbaues giebt die bei¬
gefügte Abbildung Auskunft.

Blatt 51 und 52 .
Portal des Mausoleums .

Der Abfchlufs der Ka¬
pelle gegen das Seitenfchiff
ill durch Schranken von reich
gegliedertem Aufbau herge-
ftellt . Auf dem rothen Mar-
morfockel derfelben ruht eine
durchbrochene Brüftung aus
carrarifchemMarmor, in wel¬
cher die mittleren Steine aus
rothem , die kleinen Ver¬
zierungen aus fchwarzemMar¬
mor eingelegt find .

Fries und Sockel diefer
Brüftung find mit etwas vor-
fpringenden grünen Marmor¬
platten eingelegt, während die
Lifenenfüllungen derfelben aus
fchwarzem Marmor beftehen.
Das krönendeGefims wirdvon
verjüngten korinthifchen Pi -
laftern aus weifsem Marmor
und von Bronzefäulen getragen.

DieKapellenthüraus ver¬
goldetem Schmiedeeifen ent¬
hält in ihrem Rankenwerke
aus Eifenblech ausgefchnittene
polychromirte Wappen und
andere Zierftücke , als Töpfe,
Vögel u . f. w. Verfertigt
wurde fie von dem Hoffchloffer
Lukas Seen .

Die Zwickelfiguren der
Eingangsthür haben eine Ge¬
wandung von fchwarzem Mar¬
mor ; aus demfelben Material
ift der Fries über dem Bogen, der das öfterreichifche und
bayerifche Wappen trägt.

Zwifchen den ausgebauchten Friefen des Bekrönungs-
gefimfes befinden fich vergoldete fchmiedeeiferneGitter von
reizender Arbeit. Architrav und Kranzgefims des Gebälkes
find aus weifsem , der Fries deffelben aus rothem Marmor ;
darüber die Attica , in deren mittlerer Füllung die ver¬

goldeten Buchftaben I H S fich befinden. In der Mitte
der Attica ift Chrillus am Kreuze , rechts und links die
hh . Maria und Johannes in Stuck dargeftellt.

Die im Querfchnitt erfichtliche figürliche und orna¬
mentale Dekoration der Thürlaibung ift in weifsem , und
das Relief in inkruftirtem, verfchiedenfarbigem Marmor

ausgeführt. Der grofse Gurt
zwifchen dem Mittelfchiff und
denPfeilernift in derZeichnung
bis zur Hälfte ausgebreitet.
Die Cartouchen deffelben die¬
nen als Rahmfenwerk für ge¬
malteMedaillons, Engelfiguren
mit Marterwerkzeugen ent¬
haltend.

Blatt 53 .
Pilaster und Bronzesäule .

Die fein durchgeführte
Bildhauerarbeit an diefen Pi-
laftern , deren Vorderanficht
verfchiedene figürliche und
ornamentale Compofitionen
aufweift , wie in Figur i und
4 dargeftellt, wiederholt fich
in der Seitenanficht. (Figur 2 ) .
Bei den Medaillons und Fül¬
lungen ift die Inkruftation aus
verfchiedenfarbigen Steinen
hergeftellt.

Die vergoldeten Bronze¬
fäulen find mit gravirtenOrna¬
menten verziert.

Blatt 54 —55 .
Die Seitenwand . Aeussere

Ansicht .
Blatt 54 und 55 zeigen

die Anficht des oberen Theiles
der Seitenwand vom Mittel¬
fchiff aus gefehen. Auf den
drei Arkadenpfeilern flehen
rechts und links die Apoftel
Petrus und Johannes , in deren
Mitte ein Engel die beiden
Wappen Oefterreichs und
Bayerns, (des Erzherzogs und
feiner Gemahlin , Maria von
Bayern) trägt . Am Friefe
des Hauptgefimfes befinden

fich Löwenköpfe, welche Feftons tragen. Ganz oben-
find drei grofse, von je zwei Löwen gehaltene Cartouchen
angebracht mit Thierfiguren und Masken von kräftiger
Wirkung. Die mittlere Cartouche fchliefst das auf karrnin-
rothem Grunde von Seidendamaft gewebte Wappen Oefter¬
reichs, umgeben von den Wappen fämmtlicher Kronländer ,
ein . In den beiden anderen Cartouchen find , ebenfalls auf



rothem Seidengrunde, die Prunkwaffen des Erzherzogs ein¬
gewebt, auf der einen Seite der Helm mit Pfauenfedern,
auf der andern Schwert, Dolch und Sporen.

Der jetzt azurblau bemalte Vorhang, auf welchem die
Löwen und Cartouchen fich befinden, wird von fünf Engeln
gehalten und gerafft .

Blatt 56 .
Pil aster - Details .

Die in der Mitte dargeftellte Pilafterfüllung ift dem
Pfeiler der Bogen des Blattes 4 — 5 entnommen, während
die anderen von den Pilaflern des Altars herrühren.

Sämmtliche Füllungen find in Stuck ausgeführt.

Blatt 57 —58 .
Seitenwand . Innere Ansicht .

Der untere Aufbau ift mit dem auf Blatt 1 — 2 dar-
geftellten übereinflimmend, ebenfo die Stellung der Pilafler
und Säulen . Ueber dem Gebälk befindet fich eine bis zur
Käinpferhöhe der Bogen reichende Attica aus Stuck. Diefe
ift durch verfchiedenartig ausgebildete Confolen gegliedert,
welche einen durchbrochenen Aufbau tragen ; auf diefem
bemerkt man muficierende Engel. Die Attica- Auffätze find
verfchieden ausgebildet ; der links dargeftellte trägt in einem
Medaillon den Porträtkopf der Erzherzogin, ein anderer,
gegen das Mittelfchiff, wie aus Blatt 4— 5 erfichtlich ift,
den des Erzherzogs. Die muficierenden Engel über den-
felben find in einem gröfseren Mafsftabe als die recht-
feitigen ausgeführt. Das vergoldete , in Bronzecharakter
gehaltene gitterartigeFüllungsornamentift ebenfalls aus Stuck.

Blatt 59 .
Kreuzgewölbe .

Die Rippen der beiden Kreuzgewölbe beftehen aus
plaftifchen Frucht- und Blumenfchnüren, welche von Engels¬
köpfen getragen werden. Die acht Kappen der Kreuz¬
gewölbe und die zwei runden Felder am Gewölbefchluffe
find mit Fresken gefchmückt. Der auf unferem Blatte dar¬
geftellte Ausfchnitt ift dem Gewölbe gegen den Eingang
zu entnommen, in deffen Mittelfelde die Affunta und in
deffen vier Kappen je drei Apoftel dargeftellt find . Die
Gurtdekoration links ift der Laibung des Bogens der Seiten¬
wand , und die rechts der des Altars entnommen. Die
Medaillons ftellen Engel mit Marterwerkzeugen dar.

Die Confolen (aus weifsem Marmor) find dem Altar
fowie der Fenfterwand entnommen.

Blatt 60 —62 .
Fensierwand mit dem Sarkophag .

Die Fenftergewände find mit Cartouchen und Rahmen
dekorirt , welche Oelgemälde mit biblifchen Scenen ein -
fchliefsen. An beiden Seiten des Fenfters find die Evan-
geliften Johannes und Lukas lebensgrofs gemalt. Das
Gemälde zwifchen den beiden Fenftern , oberhalb des
Sarkophags , ftellt den die Kinder fegnenden Chriftus dar
und ift von einem Italiener namens Ghifi ausgeführt.

Im oberen Theile der Wandverkleidung, rechts vom
Sarkophage , ift eine fchwarze Marmortafel angebracht,
welche die beiden Künftler, den Maler und Architekten des
Werkes, namhaft macht, des Inhalts :

Pictrn ' Theodorus Gysius Statuarius ac simul Ana -
glyptus Alexander de Verda Hüce artificius operam dedere
MDL XXX VIII .

Die Fenfterlaibungen auf Blatt 62 find mit feinen
plaftifchen Stuckornamenten dekorirt.

Blatt 63 —64 .
Vorder - und Seitenansicht des Altars .

Das Altarbild ftellt die Transfiguration dar und ift von
einer reichen Stuck - Architektur umrahmt. Muficierende
Engel, Putten und Masken, theilweife vergoldet, geben dem-
felben eine ungemein reiche Wirkung. Auf beiden Seiten
der Nifche befinden fich die lebensgrofs gemaltenEvangeliften
Matthäus und Markus, eingerahmt von Pilaflern, deren einer
auf Blatt 59 im Detail wiedergegeben ift.

Die Blumenkörbe, aus welchen die reich gefchmückten
Rippen entfpringen, werden von grofsen, frei auf den
Gefimfen ftehenden Engeln aus Stuck getragen.

Blatt 65 .
Seitenansicht des Sarkophags .

Die beiden Enden des Sarkophags werden von wappen¬
haltenden Engeln bekrönt. Auf dem Deckel ruhen die
beiden Geftalten des Erzherzogs und feiner Gemahlin in
weifsem Marmor ; erfterer in voller Rüftung.

Die Gefimfe fowie die Einfaffungen des Sarkophags
find aus rothem Marmor. Der Fries, aus fchwarzemMarmor,
ift mit einer Reihe von beftimmten Wappenfchildern ge¬
fchmückt. An der Bauchung ziehen fich rings herum
figürliche Reliefs mit Scenen aus der Paffion .

An dem Sockel find fchwarze Marmortafeln in reicher
Profilirung mit Infchriften angebracht ; die Infchriftfelder
werden von geflügelten Engelsköpfen in weifsem Marmor
getrennt.

Blatt 66 .
Kronleuchter in der Stiftskirche .

Der in drei Etagen gegliederte Kronleuchter mit je
acht Armen , zwifchen welchen abwechfelnd Vafen und
Figuren flehen , ift aus Glockenmetall hergeftellt. Als
Ganzes von brillanter Wirkung, ift er im Detail von feinfter
Arbeit.

Blatt 67 —68 .
Holzdecken im Stifte .

Diefe Decken find in Zirbenholz ausgeführt. — Ihre
einfache Zeichnung wird durch die fatte, gelbbraune Farbe
wefentlich gehoben. Aufser diefer Decke befinden fich
in dem vor kurzem aus dem Befitze der Vordernberger-
Communität in den der Benediktiner übergegangenen
Stifte noch , einige andere von ähnlicher Behandlung; ebenfo
ein Speifefaal in Stuck, der mit dem im Schlöffe Riegers-
burg (Blatt 11 — 12) viele Verwandtfchaft hat.

Blatt 69 —70 .
Wandvertäfelung .

Die auf dunklen Eichenpoftamenten freiftehenden Säulen
in ungarifchem Efchenholz tragen ein vorfpringendesGebälk,
deffen Efchenholzfüllungen mit Ahorn und fchwarzgebeitzten
Plolzftreifen eingefafst find . Ueber dem Gebälk erhebt fich
ein reicher Auffatz mit Säulen und Hermen, deffen Füllungen
ebenfalls mit Efchenholz fournirt find . Die Thüre , von
eingelegten Fruchtfchnüren umrahmt , hat ein fchön ge¬
arbeitetes Schlofs nebft Griff und fchmiedeeifernenBändern,
deren ftahlblau angelaufener Grund die erhabenen Ornamente
deutlich hervorhebt.

«

Bruck von Bischer & Wittig in Leipzig .
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DEUTSCHE RENAISSANCE IN ÖSTERREICH.

ERSTE ABTHEILUNG : STEIERMARK .

ACHTES BIS ZEHNTES HEFT .

GRAZ .

Blatt 71— 78 .
Landschadenbund - Becher .

ines der fchönflen und gröfsten Prunkftücke der
Renaiffance ift der aus Silber beftehende und
fchwer vergoldete Pokal, welcher lieh im Grazer
Landhaufe befindet. Wie diefes Meifterwerk ,

welches in Ausführung und Compofitiongleich werthvoll ift,
in den Befitz des Landes kam und welchem Meifter es
zuzufchreiben ift , konnte bis jetzt noch nicht feftgeftellt
werden . Ob die Hypothefe, nach welcher der Pokal vom
Erzherzog Ferdinand im Jahre 1602 dem Lande gefchenkt
wurde, richtig ift , bleibt noch zu erweifen .

Die Bekrönung des Deckels bildet die Fortuna mit
Schild, welcher das erft fpäter hinzugekommene emaillirte
Wappen des Erzherzogs und die Buchftaben F . E . Z . O .
enthält. Die reizend gearbeiteten Glieder, die den Ueber-
gang zum Deckel vermitteln, find theilweife in der Aufnahme
herausgezeichnet worden. Das unterfte bandförmige Glied,
deffen Ornament in Email translucide ausgeführt ift , zeigt
die leuchtenden Farben auf Silbergrund. Die figürliche
Darftellung in den drei Medaillons bringen in Relief « Mofes
vor Pharao » zur Darftellung und find , wie die dazwifchen
liegenden Ornamente, getrieben.

Der Körper des Pokals, oben von einem mit geätztem
Ornament verziertem fimsartigen Rande eingefafst, ift durch
Karyatiden in drei Felder getheilt, in welchen die folgenden
Darftellungen in getriebenen Reliefs fich befinden :

« Efther vor dem König»
« Die Königin von Saba vor Salomon»
« Judith vor Holofernes » .
Der untere Theil des Gefäfses befteht aus einem

emaillirten Silberreifen, deffen Ornament durch 3 Cartufchen,
auf denen fich plaftifche Köpfe befinden, in eben fo viele
Theile getrennt ift.

Auf Blatt 5 — 6 ift das am Boden des Gefäfses ftark
erhabene Ornament mit Löwenköpfen und Früchten (von
unten gefehen) abgebildet.

Die Verbindung des Körpers mit dem Fufse ift durch
eine mit 3 Medufenköpfen und ebenfo vielen weiblichen
Figuren (deren Hände und Füfse in belaubtes Geäst endigen)
gefchmückte Vafenform hergeftellt. Aehnlich wie auf dem
Deckel und dem Gefäfs, befindet fich auch hier ein emaillirter
Silberreif, der durch eine Einziehung in den eigentlichen
Fufs übergeht.

Am Fufse ift das eingefchlagene Augsburger Zeichen
und am äufserften Rande desfelben die Meilterpunze zu
fehen . (S . H . od. H . S .)

Die Innenfeite des Fufses und des Deckels zeigen
die auf Blatt 8 dargeftellten Umrahmungen mit dem in
einfacher Technik ausgeführten Relief : eine thronende Juno
darftellend.

Blatt 79 .
Doppelsänfte .

Die mit dem Wappen der Bäthory gefchmückte Sänfte
ift originell in Anordnung der Sitze , indem die in denfelben
befindlichen Perfonen fich gegenüber fitzen. Die vier, die
Bedachung tragenden Stützen find mit geprefstem rothen
Sammt überzogen. Eine kräftige Wirkung machen die mit
reich gefchnitzten Ornamenten verzierten Aufsenfeiten, welche
polychromirt und vergoldet find .

Sigmund Bathory, Grofsfürft von Siebenbürgen, hei-
rathete im Jahre 1595 zu Graz die Tochter des Erzherzogs
Karl II. , Maria Chriftine, und nach Trennung diefer Ehe
( 1599) dürfte dies hiftorifch und künftlerifch intereffante
Objekt nach Graz gekommen fein .

Blatt 80 .
Truhe im Besitze des Grafen Attems .

Deckel- und Sockelgefimsdiefes einfachen Möbels find
aus dunklem Holz , ebenfo die Gefimfe der Hermen und
Einfaffungen der Pilafter. Die inneren fchmalen Streifen
find aus fchwarzem Holz.

Die durch dunkelbraune Stäbe umrahmten Füllungen
fchliefsen Intarfia-Ornamente ein , die auf braunem Grunde
die leichteren und dunkleren braunen Blätter deutlich hervor¬
heben. Sockelgefimfe und Confolen find ebenfalls aus
braunem Holz ; die Blätter in den Füllungen der Hermen
find aus grünem und die Vafen aus dunklem Holz.

Blatt 81 —83 .
Bronze -Brunnen im Landhause .

Wir brachten fchon einige Aufnahmen von Brunnen,
die in der Konftruktion den auf Blatt 81 — 83 gleichen ;
jedoch im Material, fowie in der künftlerifchen Compofition
ift. der Grazer Brunnen hervorragender.

Auf einigen Stufen erhebt fich das in fchönen Linien
gekehlte Steinbecken, dem in gleichen Abftänden 5 halb¬
fitzende Karyatiden vorgelagert find . Ueber jeder diefer
Karyatiden ruht eine fein profilirte und reich ornamentirte
Säule mit Kapitäl und Bafis ; erfleres trägt eine halbfitzende
Meerjungfrau, aus deren Leib feitlich und radial Fifch-
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